
Berliner Meisterschaft 2007 im SKN

Schon in der Woche vor der Berliner Meisterschaft führte mich mein Weg täglich ins Internet.
Wetterbericht.
„Hoffentlich nicht wieder so viel Wind, wie vor zwei Wochen beim Kurt Weck Gedächtnispreis im TSC“, dort
hatten Knut und ich nach meinem Unfall das erste Mal wieder Wettfahrtluft geschnuppert, für genau einen
Lauf. Aber wenn einen das Pferd abwirft, am besten gleich wieder aufsteigen.
Für die Berliner Meisterschaft hoffte ich nun auf weniger Wind, doch wetter.de lieferte meinen Alpträumen
schon im Vorfeld die passenden schwarz-grau Töne, denn zum Wochenende waren Sturm und Regen
vorausgesagt.

Samstag früh ein vorsichtiger Blick aus dem Fenster und schnell noch mal die Windvorhersage gehört....
Lockere 4-5 Windstärken, na dann kann der Spaß ja losgehen. Schnell alle Sachen ins Auto und bloß nicht
lange drüber nachdenken.
Im Segel-Club Nordstern ging es dann auch gleich mit dem Schlepp in Richtung Tegeler See.

Insgesamt waren wir nur 18 Variantas am Start, obwohl zwei Mannschaften vom Ratzeburger See
anreisten und auch der Möhnesee vertreten war. Hoffentlich werden es im nächsten Jahr wieder mehr
Starter.

Schon während der ersten Wettfahrt nahm der Wind stetig zu. Lars (Teutenberg) und ich mussten den Lauf
abbrechen, da unser Schiff immer wieder aus dem Ruder lief und wir wenigstens für den nächsten Lauf
etwas ändern wollten. Stefan Freitag, für den sich leider kein Vorschoter finden ließ, hat uns super am Steg
geholfen. Danke.
Der Wind nahm dann immer weiter zu und ließ mich wirklich an meine Grenzen stoßen.
Nach drei Läufen, viel Wind und Regen waren wirklich alle Segler glücklich als wir mit Freibier und Cilli Con
Carne im Hafen begrüßt wurden.

Horst Bauer erklärte mir dann, auf meine Aussage: „war einfach zu viel Wind.“ „Ach Ines, waren doch selten
mehr als 5-6Windstärken!“ Na dann ist ja alles gesagt.



Am Abend gab es dann wieder ein super Buffet und eine tolle Tombola (bishin zum XXL-Fleecepulli, Knut
bedankt sich herzlich!).

Auch hier freuen wir uns schon auf die nächste Saison 2008, wenn wir wieder mit den 20qm Jollenkreuzern
teilen dürfen, die in diesem Jahr lieber am Müggelsee segelten, denn es war wirklich genug für zwei
Regattafelder da. (auch vom Wind wäre genug für alle dagewesen!)

Der Sonntag begrüßte uns dann mit angesagten 1,5 Sonnenstunden und konstantem SW-Wind Stärke 5.
Die Mannschaften Mehland / Kühnapfel konnten dann den Titel gegen die Mannschaft Kaiser / Speer für
sich entscheiden.

Insgesamt war es ein super (anstrengendes) schönes Segelwochenende.
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